
Kati Struckmeyer/Anna-Clara Pentz: nachgefragt: Noch ein Podcast? Zum Start von
'mehr merz - Der Medienpädagogik Podcast'

Beitrag aus Heft »2021/01 Flucht nach vorne. Digitale Medien in der Bildung«

Ende letzten Jahres ist auch die merz ins Podcast-Geschäft eingestiegen. Bereits seit Dezember werden die
Ausgaben der merz auditiv durch das Format mehr merz begleitet bzw. ergänzt. Hier erzählen Anna-Clara Pentz
und Kati Struckmeyer aus der merz-Redaktion, warum es sich lohnt, diesen Podcast zu abonnieren.

merz Wie kam es zu der Entscheidung, begleitend zur Zeitschrift einen Podcast herauszubringen?
 Struckmeyer Ich höre selbst gerne Podcasts. Mir gefällt, dass ich sie unabhängig von Ort und Zeit hören kann,
wenn es für mich gerade passt. Zum Beispiel im Bus, beim Aufräumen oder auf langen Zug- oder Autofahrten.
Gerade, wenn ich lange am Stück höre, kann ich gut in Themen eintauchen und alles andere ausblenden. Dieses
Eintauchen in Themen bietet sich auch für die merz an – wir können ja im Thementeil immer nur einen Ausschnitt
des gewählten Themas beleuchten. Durch den Podcast können wir nochmal mehr Menschen zu Wort kommen
lassen und das Themenfeld somit erweitern. Außerdem habe ich durch mehr merz die Möglichkeit, Menschen, die
ich toll finde, Löcher in den Bauch zu fragen.
 Pentz Ich selbst bin erst seit Oktober in der Redaktion der merz und komme aus dem Bereich Radio und der Audio-
Arbeit mit Kindern und Jugendlichen; da habe ich mich natürlich riesig gefreut als wir beschlossen haben, einen
begleitenden Podcast zu unserer Zeitschrift zu starten. Ich finde es einfach super spannend, mich mit ganz
verschiedenen Akteur*innen über die Themen der merz zu unterhalten – gerade im Gespräch entwickeln sich
einfach doch nochmal ganz andere Perspektiven.

merz Die merz erscheint alle zwei Monate mit einem Themenschwerpunkt. Wie häufig wird denn der Podcast
herauskommen und wird es sich im Podcast nur um den jeweiligen Themenschwerpunkt drehen?
 Pentz Hauptgedanke war erst einmal, mit den Fachredakteur*innen der jeweiligen Ausgabe über ihr Thema zu
sprechen. Nachdem aber noch so viele andere interessante Personen zu den einzelnen Themen etwas zu sagen
haben, wird der Podcast auch immer die zwei Monate zwischen den Heften überbrücken. Der Plan ist, begleitend
zu jedem Heft immer zwei bis vier Podcast-Folgen zu veröffentlichen.
 Struckmeyer Wir haben noch viele Ideen, wen wir wozu interviewen möchten. Die Podcast-Abonnent*innen
können sich also auch abseits der kommenden Themen auf interessante Einblicke in die Welt der
Medienpädagogik freuen.

merz Habt ihr auch Podcast-Vorbilder?
 Struckmeyer Also aus dem medienpädagogischen Bereich auf jeden Fall medially, die mit die ersten waren, die
dieses Format für die unterhaltsame Aufbereitung medienpädagogischer Themen genutzt haben und bis heute
erfrischend und tiefgründig sind. Privat liebe ich den Podcast Zeit – alles gesagt sehr, mal gucken, ob wir auch mal
einen Marathon von sieben oder acht Stunden Interview schaffen – wenn es freiwillige Interviewpartner*innen
dafür gibt, bitte melden!
 Pentz Für mich privat gibt es nichts Spannenderes als den Podcast Zeit – Verbrechen. Ich wünsche mir sehr, dass
unsere Gäste und Gespräche die Leser*innen genauso fesseln können!
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merz Wie funktioniert das denn mit der Technik in Corona-Zeiten, wo ihr nicht mit euren Gästen zusammen im
Studio sitzen könnt?
 Pentz Wir haben die Interviews bisher größtenteils per Online-Konferenz-Tool geführt und aufgezeichnet. Das
klappt ja zum Glück heutzutage alles sogar mit recht guter Qualität auch online.
 Struckmeyer Die einzige Ausnahme war unser Interview mit Kathrin Demmler und Susanne Eggert. Da haben wir
mit Abstand im großen Sitzungssaal gesessen und geredet. Das war eine schöne Abwechslung, weil die
Athmosphäre im Raum und die kleinen nonverbalen Kommunikationswege bei einem Interview schon wirklich
wichtig sind.

Folge 1: Christiane Schwinge von der ComputerSpielSchule Hamburg und Sabine Sonnenschein vom jfc
Medienzentrum in Köln

Folge 2: Professorin Julia Knopf von der Initiative School to Go und Markus Fink vom Kreisjugendring München
Land

Folge 3: Interview mit den Fachredakteurinnen von merz 21-1 Kathrin Demmler und Susanne Eggert

Folge 4: Kristin Narr, freie Medienpädagogin und Teil des Vorstands der GMK – Gesellschaft für Medienpädagogik
und Kommunikationskultur und Caroline Münch von der Initiative Raum 2.4. für eine zeitgemäße Bildung

Powered by TCPDF (www.tcpdf.org)

Seite 2 von 2

http://www.tcpdf.org

